
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 27 (1905)

Heft: 8

Anhang: Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


F,%
St. (Ballen a£e 3U Hr. 8 ber 3d?wex&v trauert Leitung. 19- ^ebruar J905

fer <£rïrg JeierklEtïr.
SDBie langfam, ©cßnee, bu nieberjtnfft,
Sin feternb ftiüer ©ßor,
Unb bann a 18 reiner ©ilberflor
SBeit auf ber ©b'ne blinfft!
SEÎir niirb, al§ ftieg' in Çerrlidjfeit
®er ©ngel ©cßar ßerab,
Unb beefte weit ba§ ©rbengrab
9Jlit reinem geierfleib.
®a ïeitnen ©lumen brunter au8
S3oE Sluferfteßungimacßt,
Unb ftraßlen einft in SiebeSpradjt
®urd)8 ero'ge ßimmelsl)au§.

ÄepfelgBnuß twr ïtern ^dilafengetien.
®er Slpfel liefert meßt nur eine norjüglidje 9taß=

rung, fonbetn er ift aitd) eines ber ßeroorraßenbftert
biätelifdjen SUÎittel. ®erfelbe enthält in leidjt oer»
bautießer SSerbinbung mehr !ßßo8pßorfäure als irgenb
ein anbereS pflanjlicßeS ©rjeugniS ber ©rbe. ©ein
©erntß roirtt norteilßaft auf baS ©eßtrtt, regt bie
Seber an, bewirft, trenn regelmäßig uor bem ©eßlafen»
geben genoffen, einen rabigen ©eßlaf, beSinfijiert bie
©erüeße ber SUÎunbbbble, binbet bie überfeßüffigen
©äuren beS SElagenS, paralpfiert ßämorrßoibale @tö=

rungen, beförbert bie fetretierenbe SEbcttigfeit ber
Stieren, ßinbert baburd) bie ©teinbilbung unb feßüßt
gegen S3ecbauungSbefd)trerben unb gegen §alS!rant=
ßeiten.

ffiiuB MiUUmärtn al» llauamähdien.
3luS JPßitabelpßia trirb erjäßlt, baß SDtiß SJÎariantte

SBoob, bie SEocßter eines betannten SJtiÜionärS, baS
©efeüfcbaftSleben fo etufeßließ langweilig fanb, baß
fie ïurj entfcßloffen eine ©teüe als ^ausmäb^en an*
naßm. ©ie fegt bie ©tuben, toeßt unb ßeijt pr rollen
3ufriebenßeit ißrer ®ienftßerrfd)aft, bie ber 2EiEiottär8=
toeßter 16 ©cßiHinge wücßentlicß bafür jaßlt. ©ie er»

flärt mit ©ntfcßiebenßeit, fteß erft jeßt woßl p fußten,
tro fie wirfließ etwas SSraucßbareS leifte.

BrtefkaJïBn ker Jtefcaktion.
,„&ol)e" Jlßonnentin in gt.-'gft. Hocß ftnb ©ie

jwar, aber boeß nießt bie ßbcßfte ber Slbonnentinnen.
3lucß mir ßaben wieber tiefen SBinter unb §ocßfaifon
in ber Strbeit, boeß geßt eS an, auf biefem äBeg gßre
fragen p beantroorten. — iXeformbeintleiber unb
iHeformröcfe fertigt in ©djnitt unb SluSfüßrung an»
erfannt oorjüglicß : gräulein SOtarie jjjefti, §auptftraße,
©taruS. — SËlit ber ©eficßtSrofe läßt fieß abfoiut nießt
fpaffen. ®S bleibt in ber Stßat oft für lange eine große
Steigung p SBieberßolungen prüct, unb je norfießtiger
©ie ftnb, um fo beffer ift eS. ®aS befte SSorbeugungS»
mittel ift rationelle Hautpflege. ®aS ©efießt ift mit

trarmem Söaffer p roafeßen unb nacßßer mit faltem
abpfpülen unb p troefnen. Hierauf ift bie ©eficßtS»
ßaut mit Eau de Cologne leießt einpreiben. ffrifcß
gemafeßen, barf bie Haut nießt ber 3lußenluft auSge»
feßt werben, unb ror bem SBinb ift baS ©efießt pfßfißen. SXucß îalte güße ftnb p rermeiben. SDtit
biefen 33orficßtSmaßregeln werben ©ie eine SBieber»
ßolung nerßüten tonnen. — Qexfl. ®mtf für bie freunb»
liiße 3ufteEung beS fo feßbnen ©ebicßteS unb beften

gr. j». gl. in §. SEBie ntaneßetn fagt baS ©eßicffat
Stein unb immer wieber Stein! SBünfcßt er bieS, fo
fagt eS Stein unb wünfeßt er geßorfam baS, fo fagt
eS wieber Stein, ©liicflicß bièjenigen, bie bann reeßt»
äeitig baS SSünfcßen an ben Stagel ßängen unb feft
unb rußig tßun, was bie ©tunbe ron ißnen forbert.
Streulicß arbeiten, waS bie ©tunbe forbert unb fröß»
ließ genießen, waS bie ©tunbe großes unb ©cßüneS
bietet, baS ift bie befte SEaftiE, bie feßtießließ über baS
tteibifeße ©cßidfal SDteifter wirb unb eS unferem SBillen
gefügig maeßt. ®em ftrammen ätuSnüßen ber ©tunbe
gewaßrt baS ©cßicffal baS, waS eS unferen SBünfcßett
beßarrlid) oerfagte.

Hrn. g>. §><§. in 58. ®aS Kritifieren oon ©rft»
HngSgebicßten ift eine unbantbare 3lrbeit, ba bie jungen
Tutoren in ber Stegel in ißre poetifeße Zangengeburt
fo uerliebt finb, baß fie nur ben SOtaßftab beS eigenen,
tursfießtigen ©efallenS an ißre ©cßöpfung attplegen
oerfteßen. SCBären fie im ftanbe, in biefer ©aeße ob»
jeftio p fein, fo müßten fie ja an Hai,b beS jebem

pr aSerfiigung fteßenben 93ergleicßSmaterialS f ofort
felber auSftnben, baß eS etmaS ganj anbereS ift, ©inn
p ßaben für Sßoefie, poetifcß p füßlen, ober feine

©mpfinbungen formgereeßt flüfftg unb in ebter ©praeße
auSpbrücten. ®S berüßrt uns immer unangeneßm,
wenn wir unbeßolfene, com Slutor aber ber S3erBf»
fentlicßung wert eraeßtete poetifeße SrfllingSoetfucße
nerbffentlidßt unb pm ©aubium ber Sefer in fatp»
rif^er SBeife „rejenflert" ftnben, wo ein turjer Hi«'
weis auf gute SDtufter pm SSergleiißen unb pm 3luS»
büben beS ©efcßmadS bei bem in feiner ©igenliebe
33 Huben unb UrteilSlofen beffere SDBirtung tßun würbe.
@8 ift ja fein SDtactel, nitßt ein fertig nom Himmel
gefißneiter Sßoet p fein, benn wir müffen eS ja aueß
bureß aeßt unb meßr ©cßutjaßre ßinbureß oft müßfam
genug lernen, unfere ©ebanfen in guter gorm in SSrofa
aufS Rapier p bringen, oßne baß eS einem babei einfallen
würbe, biefe ©cßülerarbeiten pr Prüfung unferer
bieSfatlfigen gaßigteiten ber DejfentlicßEeit unterbreiten
p wollen, gm ©egenteil, wir ftnben ba feßr niel
©elbftfontroUe unb ©elbfterïenntniS. ©elbft ber un»
begabte ©cßüler weiß bie 3luffaße feiner ÜJiitfcßüler
unb bie eigenen ganj rießtig p tarieren; er ift nießt
nerliebt in feine 3lrbeit, fonbern ift feineS SDtangelS
in biefem ©tüct fuß bewußt. — 2BaS nun fpejiett
gßre Slrbeit anbelangt, fo finb fcßöne ©ebanEen cor»
ßanben, unb e§ gibt einzelne ©teilen, bie mit ©ießer»
ßeit auf eine ©ntwidlung in ber gorm feßließen laffen.
Solange man um beS SHeimeS wiEen gebanElicß unb
fpradßlitß ©ewalttßätigteiten begeßt, foEte man biefe
Slerfucße ganj für fieß beßalten, um nießt fpäter fieß
ärgern p müffen. ©ie müffen alfo reeßt fleißig form»
ooEenbete S3erfe lefen, um bie eigenen Söerfutße mog»
Etßft unbefangen naeß jeber Etitßtung betraeßten unb
beurteilen p tönnen. ®aS ift ber einzige 3Beg pr be»

friebigenben ©ntwidlung.

«rSsBSEE
25 Jahr

gsbes
Seit 25 Jahren haben sich bei den

Aerzten und dem Publikum in der Schweis, die auf
der ganzen Erde bekannten und besonders bei den
Frauen beliebten

Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen

als ein sicher wirkendes, angenehmes und absolut
unschädliches, dabei billiges Hausmittel bei : Verstopfung,

verbunden mit Uebelsein, Sodbrennen, Auf-
stossen, Appetitmangel, Mattigkeit in den Gliedern,
Verstimmung, Blutandrang nàch Kopf und Brust,
Kopfschmerzen, Herzklopfen, Schwindelanfällen, Atemnot,

Leber- und Gallenstörungen u. s. w. vorzüglich
bewährt. Sie sind zur Dlutreinigung unübertroffen.

Jede Schachtel der echten Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen trägt ein weisses Kreuz im
roten Feld und sind dieselben in allen guten
Apotheken à Fr. 1.25 erhältlich. Alleiniger Darsteller
Ajpoth. Rich. Brandt's Nachfolger, Schaffhausen.

GALACTINA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. [3B13

22jähriger Ertolg. In Apotheken, Drogerien ete.

Der Cachet und die Eleganz
einer Frau sind nicht nur an der
Art und Weise ihrer Kleidung
kenntlich, sondern auch an den von

ihr benützten Parfüms. Falls sie sich
des in der ganzen Welt ohne Rivalen
dastehenden Crème Simon
bedient, ist ihr der Ruf höchster
Eleganz gesichert. Das Poudre de riz

Simon, mit Veilchen oder Heliotropduft,
vervollständigt die wunderbaren Wirkungen des
Crème Simon. (H10716 X) [3370

ffine im Hotelwesen griind-^ lieh erfahrene Dame, mit
den Bedürfnissen einer guten
und besten Klientel vertraut,

im Umgang mit den Angehörigen
verschiedener Nationen gewandt,
schneidige Leiterin, gegenwärtig
im Ausland eine solche Stelle
bekleidend, ist geneigt, die Direktion

eines soliden und gut accre-
ditierten Fremden-Etablissement
in der Schweiz zu übernehmen,
eventuell sich an einem solchen
thätig und mit Kapital zu
beteiligen. Es können nur seriöse
Offerten berücksichtigt werden.
Agenten ausgeschlossen. GefL.
Offerten unter Chiffre,,Directrice"
3560 befördert die Exped. [3,560

Gesucht auf 1. März
eine durchaus pflichtgetreue und
erfahrene Kinderfrau, event.
Kindermädchen, zu gut erzogenen Kindern
in Arztfamilie in Zürich V, bei schönem
Lohn und freundlicher Behandlung.
Offerten unter Chiffre B 3356 befördert

die Expedition. [3556

C in seriöses Fräulein gesetzten
G Alters, geschäftlich und
hauswirtschaftlich tüchtig, von zuverlässigem

Charakter und angenehm im
Verkehr, sucht einen zusagenden
Wirkungskreis, sei es als Haushälterin,
als Ladentochter, Filialleiterin oder
sonstige Vertrauensstellung. Die
Suchende ist auch im Wirtschaftswesen

durchaus bewandert und wäre
deshalb auch nach dieser Richtung
eine gute Kraft. Da in ungekiindigter
Stellung stehend, so könnte der Eintritt

nach Konvenienz vereinbart
werden. Beste Zeugnisse sind
vorzuweisen. Gefl. Offerten unter Chiffre
W 3411 befördert die Exped. [3411

/ünges, gebildetes Fräulein aus
gutem Hause sucht Stellung als

Stütze oder Kinderfräulein, event.auch
als Gesellschafterin oder Sekretärin,
am liebsten nach Deutschland. Offerten
unter Chiffre MM3558 an die
Expedition. [3558

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FINS

kVIUARS
'Die von Kennern bevorzugte Marke.

Kochkurs.
Der nächste Kochkurs für feine Küche beginnt den 1. Mai 1905.

Dauer 3 Monate. — Kursgeld Fr. 130.—.
Anmeldungen nimmt entgegen und versendet Prospekte

Haushaltungsschule St. Gallen
3571] (Za G 252) Sternackerstrasse 7.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in

Gegründet 1870.
bei Grandson

(Sch 1313 ([) Gegründet 187Q.
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge znr Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise.
Mnsik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte za Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser. [3511

/n einem modern und bequemst
eingerichteten Privathaus wird

ein anständiges und sauberes Mädchen

gesucht für Haus- und Zimmerarbeit.

Keine Heizung und keine
Hauswäsche. Kochen nicht notwendig.
Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen versehen, befördert die
Expedition unter Chiffre R3559.

ß ebildetes Fräulein (BadenserinJ," gesetzten Alters, aus guter
Familie, das Liebe zu Kindern hat und
sich gern mit ihnen beschäftigt,
wünscht Stellung in feinem Hause zu
Kindern nicht unter zwei Jahren.
Antritt auf März oder April. Gefl.
Offerten sind unter Chiffre AB3561
an die Expedition erbeten. [3561

/iingeres, gebildetes Fräulein, aus
guter Familie, Deutsche, wünscht

Stellung in feinem Hause zur Besorgung

von Kindern, nicht unter zwei
Jahren. Lust und Liebe zu dieser
Bethätigung ist vorhanden. Antritt
auf März oder April. Offerten sub
Chiffre N3569 befördert die
Expedition. (3569

/iunge Tochter, die schon einen
Haushaltlingskurs absolviert hat,

jedoch seither im elterlichen Geschäfte
thätig sein musste, sucht verhältnishalber

praktische Stelle in einem Haushalt.

Sie ist tüchtig in allen
Handarbeiten und würde sich gerne neben
einer guten, verständigen Hausfrau
jeglicher Arbeit unterziehen.

Offerten richte man gefl. unter
Aufschrift ,,Hausfrau" an die Expedition
des Blattes. [3551

C ine junge Tochter, gelernte Damen-
» Schneiderin, auch im Ladenservice
erfahren, sucht Stelle, wo sie sich aus
Liebe zur Sache und aus gesundheitlichen

Rücksichten auch im Haushalt
bethätigen könnte. Die Suchende ist
Waise und ist ihr daher der Anschluss
an eine gediegene Familie Bedürfnis.
Gefl. Offerten unter Chiffre E3541
befördert die Expedition. [3547

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

l.,ì
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Der Erde Feierkleid.
Wie langsam, Schnee, du niedersinkst.
Ein feiernd stiller Chor,
Und dann als reiner Silberflor
Weit auf der Eb'ne blinkst!

Mir wird, als stieg' in Herrlichkeit
Der Engel Schar herab.
Und deckte weil das Erdengrab
Mit reinem Feierkleid.
Da keimen Blumen drunter aus
Voll Auferstehungsmacht,
Und strahlen einst in Liebespracht
Durchs ew'ge Himmelshaus.

Aepfelgenutz vor dem Schlafengehen.
Der Apfel liefert nicht nur eine vorzügliche

Nahrung, sondetn er ist auch eines der hervorragendsten
diätetischen Mittel. Derselbe enthält in leicht
verdaulicher Verbindung mehr Phosphorsäure als irgend
ein anderes pflanzliches Erzeugnis der Erde. Sein
Genuß wirkt vorteilhaft auf das Gehirn, regt die
Leber an, bewirkt, wenn regelmäßig vor dem Schlafengehen

genossen, einen ruhigen Schlaf, desinfiziert die
Gerüche der Mundhöhle, bindet die überschüssigen
Säuren des Magens, paralysiert hämorrhoidale
Störungen, befördert die sekretierende Thätigkeit der
Nieren, hindert dadurch die Steinbildung und schützt

gegen Vecdauungsbeschwerden und gegen Halskrankheiten.

Eine Millwnärin als Hausmädchen.
Aus Philadelphia wird erzählt, daß Miß Marianne

Wood, die Tochter eines bekannten Millionärs, das
Gesellschaftsleben so enisetzlich langweilig fand, daß
sie kurz entschlossen eine Stelle als Hausmädchen
annahm. Sie fegt die Stuben, kocht und heizt zur vollen
Zufriedenheit ihrer Dienstherrschaft, die der Millionärstochter

16 Schillinge wöchentlich dafür zahlt. Sie
erklärt mit Entschiedenheit, sich erst jetzt wohl zu fühlen,
wo sie wirklich etwas Brauchbares leiste.

Briefkasten der Redaktion.
„Kohe" Aöonnenti» in St.-M. Hoch sind Sie

zwar, aber doch nicht die höchste der Abonnentinnen.
Auch wir haben wieder tiefen Winter und Hochsaison
in der Arbeit, doch geht es an, auf diesem Weg Ihre
Fragen zu beantworten. — Reformbeinkleider und
Reformröcke fertigt in Schnitt und Ausführung
anerkannt vorzüglich : Fräulein Marie Hefti, Hauptstraße,
Glarus. — Mit der Gesichtsrose läßt sich absolut nicht
spassen. Es bleibt in der That oft für lange eine große
Neigung zu Wiederholungen zurück, und je vorsichtiger
Sie sind, um so besser ist es. Das beste Vorbeugungsmittel

ist rationelle Hautpflege. Das Gesicht ist mit

warmem Wasser zu waschen und nachher mit kaltem
abzuspülen und zu trocknen. Hierauf ist die Gesichtshaut

mit blau cks Oologns leicht einzureihen. Frisch
gewaschen, darf die Haut nicht der Außenluft ausgesetzt

werden, und vor dem Wind ist das Gesicht zu
schützen. Auch kalte Füße sind zu vermeiden. Mit
diesen Vorsichtsmaßregeln werden Sie eine Wiederholung

verhüten können. — Herzl. Dank für die freundliche

Zustellung des so schönen Gedichtes und besten

Fr. A. II. in S. Wie manchem sagt das Schicksal
Nein und immer wieder Nein! Wünscht er dies, so
sagt es Nein und wünscht er gehorsam das, so sagt
es wieder Nein. Glücklich diejenigen, die dann rechtzeitig

das Wünschen an den Nagel hängen und fest
und ruhig thun, was die Stunde von ihnen fordert.
Treulich arbeiten, was die Stunde fordert und fröhlich

genießen, was die Stunde Frohes und Schönes
bietet, das ist die beste Taktik, die schließlich über das
neidische Schicksal Meister wird und es unserem Willen
gefügig macht. Dem strammen Ausnützen der Stunde
gewährt das Schicksal das, was es unseren Wünschen
beharrlich versagte.

Hrn. K. Sch. in M. Das Kritisieren von
Erstlingsgedichten ist eine undankbare Arbeit, da die jungen
Autoren in der Regel in ihre poetische Zangengeburt
so verliebt sind, daß sie nur den Maßstab des eigenen,
kurzsichtigen Gefallens an ihre Schöpfung anzulegen
verstehen. Wären sie im stände, in dieser Sache
objektiv zu sein, so müßten sie ja an Hand des jedem
zur Verfügung stehenden Vergleichsmaterials sofort
selber ausfinden, daß es etwas ganz anderes ist, Sinn
zu haben für Poesie, poetisch zu fühlen, oder seine

Empfindungen formgerecht flüssig und in edler Sprache
auszudrücken. Es berührt uns immer unangenehm,
wenn wir unbeholfene, vom Autor aber der
Veröffentlichung wert erachtete poetische Erstlingsversuche
veröffentlicht und zum Gaudium der Leser in
satyrischer Weise „rezensiert" finden, wo ein kurzer
Hinweis auf gute Muster zum Vergleichen und zum
Ausbilden des Geschmacks bei dem in seiner Eigenliebe
Blinden und Urteilslosen bessere Wirkung thun würde.
Es ist ja kein Mackel, nicht ein fertig vom Himmel
geschneiter Poet zu sein, denn wir müssen es ja auch
durch acht und mehr Schuljahre hindurch oft mühsam
genug lernen, unsere Gedanken in guter Form in Prosa
aufs Papier zu bringen, ohne daß es einem dabei einsallen
würde, diese Schülerarbeiten zur Prüfung unserer
diesfallsigen Fähigkeiten der Oeffentlichkeit unterbreiten
zu wollen. Im Gegenteil, wir finden da sehr viel
Selbstkontrolle und Selbsterkenntnis. Selbst der
unbegabte Schüler weiß die Aufsätze seiner Mitschüler
und die eigenen ganz richtig zu taxieren; er ist nicht
verliebt in seine Arbeit, sondern ist seines Mangels
in diesem Stück sich bewußt. — Was nun speziell
Ihre Arbeit anbelangt, so sind schöne Gedanken
vorhanden, und es gibt einzelne Stellen, die mit Sicherheit

auf eine Entwicklung in der Form schließen lassen.
Solange man um des Reimes willen gedanklich und
sprachlich Gewaltthätigkeiten begeht, sollte man diese
Versuche ganz für sich behalten, um nicht später sich
ärgern zu müssen. Sie müssen also recht fleißig
formvollendete Verse lesen, um die eigenen Versuche möglichst

unbefangen nach jeder Richtung betrachten und
beurteilen zu können. Das ist der einzige Weg zur
befriedigenden Entwicklung.
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lSImai», mit Vsilcksn odsr Usliotropdukt,
vervollständigt dis wunderbaren tViàingsn des
Srèin« (U 16716 X) s3376

lm llotelvvesen Zrund-
llob ordabrcno Sams, mit
den lledürdblssen einer Znten
und besten lt'lle/ztel vertraut,à lkrnZanZ nitt den cknFeborrKen

versobredener Matronen Zervsndt,
sebnetdtZe Derterrn, ZeZonrvärttKà Ausland erne «olobs Stelle be-
lcleldend, lst ZsnelZt, dle lllrelr
tlon elnes sollden und Kut aeore-
dltlsrten l^rernden-lStadllssenien t
ln der Kobrvel? ^u übernebrnen,
eventuell «lob an elnern soleben
tbätlZ und rnlt r5a/?ltal ^u be-
telllZen. l?s sännen nur serlöse
Odsrten bsrüolrslelitlZt werden.
rlKenten ausZesvblossen. Delt.
Ollvrten unter <?blSre,,l)lreotrloe"
AAS« belordert dle 7?v/red. jZock/t

slue du/ebaus /i/ttcbtAetreue und er-
/abrene dttnder/rau, event. ddtnder-
mädcben, eu Aut ereoAenen dttndern
tu ckret/amt/te tn Xurtcb V, bet sc/iönem
l.oti/! und /reundttc/ier lieband/nnA.
vierten unter L/uFre betör-
dert dte àpedttton. jZZZt»

tn se/ töses rräutetn Aesetr/enî á/ters, </ekebö/t/tc/! und bans-
un'rtsc/la/t/tcti tucbtty, von ruverttis-
stAem Lburatcter und anAenebni tm
Ver/cebr, suebt etnen rusaAenden
IVtr/runAs/crets, set es u/s l/uusbä/tertn,
a/s l>adentocbter, t'ttta/tettertn oder
sonsttAe Vertrauensstet/unA. llte
duckende tst aueb tm Vl'trtscba/t«-
lvesen durcbaus bewandert und märe
desba/b aueti nao/i dteser lttcbtunA
etne Allte Xra/t. l)a tn unAe/l-tindtyter
b'te/tunc/ stellend, so könnte de/- l?tn-
trttt nacb Xonventen? ve/etnbart
werden, àste Xeug-nàe stnd vor-
ruwetsen. t?e/t. (Zierten unter LbEre
iVZ-itl be/ordert dte l^'.r/zed. Mll
^unAe«, Aebt/detes bräu/etn aus

Aiitem llause sucbt Äe/tunA a/s
.Nütre oder Xtnder/räu/etn, event.aueb
a/s tlesettsclia/kertn oder /»ebretartn,
am ttebsten naclilleutscbtand. OFellen
unter LbtFre -ll.llZöött an dte à/>e-
dttton.

Xack cksr Nuttsrmilck smplisblt sick àis
stsrilisisrts lZsrnsr Xlpsn-Nilck als dswäbrtssts,
^uvsrlèissigsts

I^wâer-I^ilâ
llisss ksiinkrsis Xaturmilck vsrbütst Vsrckauullgs-
Störungen. 8is sickert àsm Xinàs sins kräktigs
Konstitution und verleibt ibm blübsnckss Xusssbsn.

Depots: In Xpotbsbsn. j3493

In zecker vonllserie nnck besseren Kolonialwarvnbancklung vrkältlivb.

«««»«« am
«VIUAsiL

Xovkkiu?»
vöi- liäeksts Knebkurs kür ksiris Xüoüs bsgimit äsn 1. IVlai 1905.

vauei' 3 IVIonà — kursgell! ssp. 130.—.
^.ilmelàunKsn nimmt sntgsgon und vsrssnàst ?l'o«psi!t6

Raustialtungssoliuls 8t. Kallsa
3S71j (^a0 252) Stennsvlkei'sîvssse 7.

IvàràWilâì Kàs-Mm
M
187V.

Ksi ki'snrlsvn
MZ P t I87V.

bönnto uavb llstern vioàer neue Zöglinge sur Krlsrnung àer kransösisvbsn
Spraobv auknodmon. grüncklivbor llnterriobt. Familienleben, lîlrmkssigtv kreise.
Unsik, Dnglisvb, Italienisod, lllalen. Lests Lsksrvnssn nnâ krospskto sn Diensten.
?ür nàbvrs àsbnnkt venàs man sivb àirebt an Mme. III oser. jZSll

l^n etnem modern und bequemst^ etnAertclite/en b'rtvatbaus wtrd
etn a/lständtAes und saubere« tllad-
c/ien Aesuellt/ttr l/aus- und Xtmmer-
arbett. Xetne r/et?unA und tcetne llaus-
wäsclie. Xoclien ntc/it notwendtA.
(Werten mtt XeuAntssen oder Km-
/i/eb/unAen vergeben, be/ördert dte
Kaysedttton unter Lbt/^re lîZSZS.

^ebttde/es Krautetn /lladensertn/," Aesekten X/ter«, aus Auter Ka-
mttte, das Ktebe ?u Xtndern bat und
stob l/ern mtt tbnen besebâ/ttAt,
wünscbt ^tet/unA tn /etnem //anse ru
Xtndern ntcbt unter ?u>et dabren.
/Intrttt au/ tllarr oder ^Ivrtt. tie/t.
tl//erten stnd llnter tib///re ck ttA.ïttt
an dte b'v/ledttton erbeten. jZôttl

^unAeres, gebttdetes Kräu/etn, aus
ê Mute?' Kamttte, Deutsebe, wünscbt
Äe/tunA tn /etnem llause :ur Kesor-
ANNA von Xtndern, ntcbt unter ewet
dabren. bust und btebe ?u dteser
lletbättAum/ tst vorbanden, ckntrttt
au/ cktar? oder ck/irtt. OFerten sub
tibtFre iVZâdS be/ördert dte Kv/w-
dttton.

nnAL Zoebter, dte scbon etnen
«v llausba/tunAsburs abso/vtert bat,

/edocb set/ber tm etter/tcben tiesebä//e
tbättl/ sein musste, sucbt verbä/tnts-
ba/ber /?rabttscbeÄe//e tn etnem l/aus-
batt. 5te tst tücbttA tn at/en d/and-
arbetten und wurde stcb Aerne neben
etner Auten, vel-ständtAen ldaus/rau
/eAttcber Arbett unterzteben.

0Ferte/l rtcbte man </e/t. unter ^lu/-
scbrt/t ,,/laus/rau" an dte Kayvedttton
des Ktattes. jZZZl

^ tne /unge docbter, g-eternte Damen-^ sefinetdertn, aucb tm dadenservtce
er/abren, sucbt ^te/te, lvo ste stcb aus
btebe ?ur ^«cbe und aus Aesundbett-
//eben ltücbstcbten aucb tm d/ausba/t
betbättl/en dünnte. Dte Fucbende tst
llüttse und tst tbr datier der ^Inseb/uss
an etne yedteyene Kamt/te Dedtir/nts.
tte/t. t)/brten unter LbtFre dülü47 be-
/ordert dte Kayoedt/ton. jZ547

?r«!bv Alxt mplitl t
âsr „gvkvcksr krsuvn-^oituns" vsrclso »uk
Vsrisiisoii sorvo «ratis u. krsoko ^usossnâd.



»rfltoEijer 3Traucn -/Bettung — Blätter für fcen fjauBtttfien Brete

Brteîbaflfen bec KBïraWtm
grl. g. tn W. ®tne§ fdjicft ftd) nicîjt für alle;

e§ foH ftd) bafjer ein jebcr um ba§ befümmern, roaê
fid) für iÇn fd)idt, bann ift für alte gefolgt.

3Se folgte 28it«er in 38. Sie rnüffen fid) fjüteit,
ftd) alê SÜHutter allju oiel in bie 3Baf)l @ol)ne§
einjumifcfjen. 2Bäf)lt ein junger SJiarm ftd) ein SRäbdjen
non §erjen§bübung unb (Èbaraïter, eine arbeit§ge=
roofynte unb arbeitSfreubige SE od) ter mit befdjeibetten
SSebürfniffen, fo roirb fie il)m al§ gauSfrau unb ©e=
bülfin unfdjübbare 2)ienfte leiften, roübrenbbem eine
begüterte, beren SSermögen fte ju eigener ®iêpofition
behält unb bie auf feine gefdjüftlidjen S3ebürfniffe
îeinerlei ÎRûdftdjten nimmt, ibnt unter Umftänben jur
SSürbe tnerben fann. Sie muffen eben nicbt nergeffen,
ba& bie SSerf)ältniffe fid) in biefer S3ejtel|ung febr ner=

änbert baten. — ®amit foE inbe§ Ieineiroeg§ gefagt
fein, bafj 3br Streben, Offrent Soljn 31t einer begtt=
terten grau ju nerbelfen, nidjt ben beften SEotinen
entfpringen fönne. SBer jeit feine§ Sebeng mit öfono=
raifdjer Sorge unb Eiot p fämpfen batte, ber fd)ät)t
ben SBert be§ gefiederten S3efit)e§ boppett unb breifad)
fo b°ä) ein, a ig er eg toirflid) ift. ïrofcbem ift eg

aber ein oerbängnigooEeg Unterfangen, einen ibeal
benfenben jungen 3Jlann in bag ffabrroaffer ber fdjnö»
ben S3ered)nung bineinpfübren, bamit er an ©teile
beg erbebenben unb begeifternben SSeroujjtfeinS : bag
Ôaupt unb ber SSerforger unb ©rbatter feiner ffamitie
p fein, im tägüd)en SSemüjjen um bie ©utroiUigteit
feiner begüterten grau in finanpEen ®ingen, feiner
SElannegtoürbe unb bamit feineg befferen unb l)Bl)eren
©elbft oerluftig gebt. — ©etoift bat bie SElutter bag
SRedjt unb bie Sßflicfyt, bem ©oljne gegebenenfaEg SSor=

fteEungen p machen auf ©runb ibrer gemachten
Sebenäerfabrungen, aber mebr barf fie nicbt tbun. ®r
foE fid) frei entfdjtiefjen îbnnen unb bann auch bie
S3erantroortung bafür übernehmen.

giftiger JLefet in 2t. $a§ S3ud) „Körperliche unb
geiftige ©ntroictlung beg Kinbes ", oon bem in letter
Ëlummer gefprodjen rourbe, ift p belieben burch ben
Sîerlag : g. ©. 8. ©refiler, ©dplbucbbanblung in
Sangenfalp. Uebrigeng beforgt Qljnen tag SBerl eine
jebe 33ud)banblung.

®in |td;er wtrltenbe», blutreinigenbeo
Abführmittel, bag îeinerlei 23efd)toerben oerurfacht, finb
bie aug ben beften oegetabilifchen Stoffen bergefteüten
„St. Urg ißiEen". ©rijältlid) in Slpotbefen à 1 gr.
bie Schachtel ober bireft oon ber „St. Urg=2lpotbeIe,
Solotburn", franîo gegen Eiadjnabme. [3444

Yon den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen hei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.
"Wer soll Sirolin nehmen "?

1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.

2. Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Sirolin

geheilt werden.

3. Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.

4. Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

„Roche
Erhältlich in den Apotheken

[à Fr. 4.— per Flasche.

Warnung:
Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher ge¬
nau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"
versehen Ist und verlange stets Sirolin „ROCHE". 13526

Hoffmann-La Roche & Cie., Basel.

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, lOO Converts,
Bleistift, Federhalter, Siegellack,
lä Stahlfedern, Radiergummi,
Tinte, Löschpapier, nützliche
Ratschläge, wie man Geld verdient.
Zusammen in schöner Schachtel
nur Fr. 2. — franko bei Einsendung.

(5 Stück Fr. 8. —). [2984

A. Niederhäuser
• Papierwarenfabrik, Grenchen.
BS ' -/6

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketol
(gesetzlich geschlitzt)

(dem Fussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

HC Kein Blochen. TB
Gelblich Fr.4.—, farblos Fr-4-50.

Verkaufsstellen :
Baden: L. Zander, Apotheke.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn.

U. Wagner zum Gerberberg.
Bern : Emil Rupf. a

(Weitere folgen.)
Parketol ist nicht zu ver-

weohseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlioh lautenden Namen ange-

[3026boten werden.

Monatsbinden
sehr bequem, Qual. I per Dtz. Fr. 1.60,
Qual. II Fr. 1.30, Gürtel dazu 60 Cts.,
versendet R. Wenger, Zürich II. [3522

Kinder u. Erwachsene nehmen Leberthran am liebsten
als

Chocolade-Ueberthran-Emulsion

Jecorol [äs«

Jecorol ist erhältlich durch die Apotheken oder
direkt in der Hecht-Apotheke St. Gallen.

Sodbrennen, Aufstossen, Aufsteigen éines Knäuels
b- z. Halse, Abgang von Wurmgliedern,
Appetitlosigkeit wechselnd mit Heisshunger, Sohwindel,
Kopfschmerz, Uebelkeiten etc. sind sichere Kenn-

_ zeichen von Wiirmfaranktaeit Bandwurm mit
Kopf, Spul- und Madenwürmer samt Brut werden radikal, sohmerz- und gefahrlos, ohne
Berufsstörung in '/a-2 Stunden entfernt. Ueber 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg.
Angabe von Alter, Geschlecht, allgem. Kräftezustand, Körpergewicht mit deutl. Adresse

an die Kuranstalt Neuallschwil, Basel. _[3108

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE

LOSE
vom Stadttheater in Zug;
versendet zu 1 Fr. und Listen zu 20 Cts.
das grosse Loseversand-Depot Frau
Hlrzel-Spüri, Zag. Haupttreffer
30,000 und 15,000 Fr. Auf 10 ein
Gratis-Los. [3353

HELVETIA

/TcHORl
Garantirt reir

<40 JAHRE ERFOLG

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frühzeitig«! ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [3030

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschméhkéhdste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Neu Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich-

Fr. 1.40

„ 1.40

» 2.-
„ 1.50

„ 2.50

„ 1.70

1.75

!!Heilung von Asthma?!
selbst die hartnäckigsten Fälle, Athemnot, Lungenleiden, Husten, Rachen- und
Nasenkatarrh, Brustschmerzen, Verschleimung, Auswurf, Schlaflosigkeit etc. heilt rasch,
dauernd und brieflich, ohne Berufsstörung mit unschädlichen [3476

Indischen Pflanzen- und. Kräuter->1 i11e1n
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Tausende Dankschrelben von Geheilten zur Einsicht! Verlangen Sie Graiistrochure.

Trohe Botschaft
an alle, selbst für chronische und
unheilbar erklärte

Sungenteidende
(Tuberkulose) — Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Drttsen,
Hautausschläge und Flechten
jeder Art, skrophulose und rhachi-
tisehe Kinder. Magere erhalten
schöne Körperfülle (Büste), auch
brieflieh, überraschender Frfolg.
Man wende sioh vertrauensvoll an
W. Rath, Homöopath, Arzt, Institut
fUr homöopathische und elektrische
Krankenbehandlung, beim Bahnhof Nr.
86 in Speicher bei St. Gallen. [3465

Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.
BV Arme werden kostenlos hehandelt.

Bei Anfragen Marken beilegen.
Viele Bankschreiben. "RS

Elektrische Apparate zum
Selbstbehandeln werden auf Verlangen
besorgt.

Mng-g
^ Beste
«STRICKGARNE.

—

Lang-Garne sind in den Nr. 5/2, 7/2, 7/3, 9/2,
10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8 und allen
Farben erhältlioh. Diese Garne werden
somit in den gröbsten bis zu den feinston
Sorten für Hand- und Maschinenstriokerei
und ausschliesslich in bester Makogualität
erstellt. Zu Lang-Garn Nr. 5/2 wird zudem
ein besonders passendes 2faohes Stopfgarn
billigst abgegeben. Man verlange ausdrüok-
liob Originalaufmaohung mit dem Namen
der Firma Lang & Cie. in Seiden. Auf Wunsch
werden gerne Uberall Bezugsquellen
angegeben (H449Lz) [3549

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Frl. K. in Y. Eines schickt sich nicht für alle;

es soll sich daher ein jeder um das bekümmern, was
sich für ihn schickt, dann ist für alle gesorgt.

Ae sorgte Mutter in W. Sie müssen sich hüten,
sich als Mutter allzu viel in die Wahl Ihres Sohnes
einzumischen. Wählt ein junger Mann sich ein Mädchen
von Herzensbildung und Charakter, eine arbeitsgewohnte

und arbeitsfreudige Tochter mit bescheidenen
Bedürfnissen, so wird sie ihm als Hausfrau und
Gehülfin unschätzbare Dienste leisten, währenddem eine
begüterte, deren Vermögen sie zu eigener Disposition
behält und die auf seine geschäftlichen Bedürfnisse
keinerlei Rücksichten nimmt, ihm unter Umständen zur
Bürde werden kann. Sie müssen eben nicht vergessen,
daß die Verhältnisse sich in dieser Beziehung sehr ver¬

ändert haben. — Damit soll indes keineswegs gesagt
sein, daß Ihr Streben, Ihrem Sohn zu einer
begüterten Frau zu verhelfen, nicht den besten Motiven
entspringen könne. Wer zeit seines Lebens mit
ökonomischer Sorge und Not zu kämpfen hatte, der schätzt
den Wert des gesicherten Besitzes doppelt und dreifach
so hoch ein, als er es wirklich ist. Trotzdem ist es
aber ein verhängnisvolles Unterfangen, einen ideal
denkenden jungen Mann in das Fahrwasser der schnöden

Berechnung hineinzuführen, damit er an Stelle
des erhebenden und begeisternden Bewußtseins: das
Haupt und der Versorger und Erhalter seiner Familie
zu sein, im täglichen Bemühen um die Gutwilligkeit
seiner begüterten Frau in finanziellen Dingen, seiner
Manneswürde und damit seines besseren und höheren
Selbst verlustig geht. — Gewiß hat die Mutter das
Recht und die Pflicht, dem Sohne gegebenenfalls Vor¬

stellungen zu machen auf Grund ihrer gemachten
Lebenserfahrungen, aber mehr darf sie nicht thun. Er
soll sich frei entschließen können und dann auch die
Verantwortung dafür übernehmen.

Giftiger Leser in II. Das Buch „Körperliche und
geistige Entwicklung des Kindes", von dem in letzter
Nummer gesprochen wurde, ist zu beziehen durch den
Verlag: F. G. L. Greßler, Schulbuchhandlung in
Langensalza. Uebrigens besorgt Ihnen das Werk eine
jede Buchhandlung.

Mn stcher wirkendes, btutreinigendes
Abführmittel, das keinerlei Beschwerden verursacht, sind
die aus den besten vegetabilischen Stoffen hergestellten
„St. Urs - Pillen". Erhältlich in Apotheken à 1 Fr.
die Schachtel oder direkt von der „St. Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. s3444

?vll à dskvorrûMâà ?rà8oren M àerà mMIen bei

l.ungeàanlàiten, Lkron. öronokialkatai'i'k,

liebt Appetit unb XörperKewiobt,
beseitigt Rüsten, ^.uswurk, Kaclit-

sobweiss.

lieuekkiàn, 8enopkulo8v, Iniluenia.
«»II Nîrolîix

1. sebermann, ber an länger bauern-
bem Husten leibet. Denn es ist
besser, Xrankbeiten verböten, als
solebs beilen.

2. Rersonen mit clironiscken Lroa-
otlialkatarrlielì, bie mittels 8!ro-
lin Aebeilt werben.

3. Ikstllluatiker, bie clurcb Lirolin
wesentlieb erleicbtert werben.

4. Lcropkulöse Rinder mit Drüsen-
scbwsllunAen, /lUKen- nnb blasen-
batarrben etc., bei benen Lirolin
von Klänxenbem RrkolK ant bie
gesamte RrnäkrunK ist.

Lrbältlieb in ben ^Vpotbeben
sà br. 4.— per blaseke.

V/arnunZ:
Ns existieren minbsrwsrtigs kiaoiiainnungsn! Iban seilte babsr ge-
nsu barauk, bass jabs Rasells mit unserer Spexialinaike „Rooiie"
verseilen ist unb verlange stets Sirolin „»<»< »115 ;3S2S

Hooks 6c Ois., Seissl.

^
à 2 kr.

sntkaltsnd RVO LoKsn keines
lkr»«Lp»VÌ«r, Ivv Ovuvvrà,
Llsistikt, Rsdsrkaltsr, SiöKsllaek,
I5i Staldkedsrn, RadisrKummi,
Diute, lösebpapisr, nütÄiebs Rat-
soliläge, vis inan Delà verdient.
Zusammen in seböner Lokaektel
nur I'r. A. — kranke bei Binsen-
dunK. (6 Lttlek Br. 8. —). sW34

Meäertiäuser
Rapisrwarsnkadrik, tZrenvdsn.

Tür v Tranken
versenden kranke KSKvn Raoknabine

btio. S Ko. ll. Il>ilà-sìbts»-8siien

(ea. 60—7(1 IsiebtbesokädiKte Ltüeks
der keinstsn Doilstte-Leiken). j3484
LerKmann â Lo., >Visdiken-Burielì.

auk âakro, vakrt mir

(gesstxlieb gsseliiltxt)
/bem Russbobsn sein gutes àssebsn.

Klanr ob»« Kiätts. ksuokt visotàr.
AM' Xsl» klovkvn. "MS

Oolbllob Kr. 4.—, ksrbloo Kr 4 SV.

L»Ävn: Ii. Mander, ^.potkoko.
: I^r. V'ro^ 2um ^iokkoru.
II. IVasuor dorbordors-

Lvri»: Rrnil Ruxik. a.

(IVoitoro tolsou.)
Rarkotol ist uiokt 2U vor-

wooksolu ruit I>saotiakiuuusou, >vo1odo
uutor äduliok lautouâou Haiuou au?o-

^3026dotou v^orâou.

IVIvnsîskînilvn
sokr bognom, ljual. I per Ht-:. ?r. 1.66,
lsual. II Rr. 1.36, Mrtol ba^u 66 Lts.,
versendet N. Nkengsn, Zkiinîvk II. jZSZZ

Rinder u. Rrwaebssne nsbinsn Rsdertbran am liebsten
als

c>k OCoisâs^S ìz S l"bKt"S DDtllsiOki

szslo

deeorol ist erbältlieb dnreb dis .àpatbeksn oder
direkt in der Ilevlil-Bpoiiiske St. Ksllen.

Soâbrsnnen, àtstossen, àkstsig^n sines XnSuels
b. 2. Halse, ^.dzans von (Vlirmsliobern, Appetit-
losixksit wovdseinb mit Ileissbnngsr, 8obw!nbol,
Xopksobmori!, tlebelkeiten eto. sinb sivbsre üonn-
^sieben von XiiiniiN^aiiNNojl! Lanâwurm mit

üoxt, 8pul- unb Ibabsnwllrmvr samt Srnb werben rabikal, sobmsre- unb zekakrios, obns
Lsrutsstörun« in >/z-S Stunbsn entkernt. Ueber 2000 ^susnisso garantieren ben IZrkolg.
Angabe von Ltter, (lesobloobt, allgem. Xriiktoaustanb. knrpsrgowiobt mit boutl. L.brosse

an bie Kui»snsts>t lileusllsvliwil, Sssel.

0' Uàkinek'8 Usìi,?KXikàiiix

I_os^
vom l8t»Ättl»v»t«r il» Xiizr vsr
sendet 2U 1 ?r. und I-isten 2N 20 lüts.
das Kresse loseversand-Depot I'r»»
IVIi ^el ^ipöi i, Raupttrskker
30,000 und 1ö,000 lkr. àk 10 ein
Llratis-Ros. s33ö3

ffttvriiK
/7c»o^>

Lersetirk re!r

KOmv. v. ^Isekvr. 1^ksatsr3trasg6 20,
ilkvriiiitdsit krvo. u. vvr8vtil038sii

SSASQ LZiQ8vnâ. von 30 Vt3. in Zilaàon
ikrs Br08okiirs (7. Udsr (ivu

yaarausfall
unb IrSIixelllg«» Crgr»»e», beren ailge-
meine Ilrsaobon, VvrbUtung unb
Heilung. lMZV

lilit bissn, KSKön 8obwàebsî:nstèinds, Rleiebsuebt, klntarmut eto.
mit kromammonium, Klän^snd erprobtes Xsuebbustenmittel
mit gftoerilipiiospiiorsauren 8al?en, bei RrsoböpkunK des Nervensystems
mit pepsin unb Diastase, 2nr RsbnnK der VerdaunnKssebwâobs
mit Ivbertdran unb üigeib, verdanlivbste, woblsebmèbkàdste Rmulsion
mit llkinin, KSKön nervöse Xoxk- und NaKSnsobmer^en

Ovo-Uultillv. Ratürliebs XraktnabrunK k. blervöss,
KsistiK und körperlieb Rrsoböpkts, Blutarme, KlaKenleidends eto.

vr.IVîìiàr's Uà^uàvr uvà Uàd«nvon8.
IìUtnnIioìi3ì d6lîannt6lIn3ìsnlnitt6l, novk von koinorlrnidation orroiodt. — Ilodorall kâuklioìi.

?r. 1.40
1.40

o 2.-
„ 1.50

2.50
1.70

1.75

NHsilnriN vorx
selbst bis bartuäolcigstvn?älis, àtiiemnot, tungenieibsn, Dusten, kaelien- unb Kasen-
batarrii, Lrustselimerxsn, Verseliieimung, àuswurk, Sciiiakiosigkeit oto. beiit rasek,
bauernb unâ bristiieli, okne vsrutsstörung mit unsebêibiieiisn s3â
lr»<li«< litzr» irrrtl k<riiiiî<v->1iII»;Iri
Xurailstalt sLàveì?) Dr. ineâ. Lmil Xaklvrt, pràkt. àt.

lausenbe Dankscbreiben von lîelieilten xur Uinsiobt! tsilaiigei Lie Kraiistreelniio.

Me Sàlisft
an alls, 3old8t Mr «I»lr«i»t»vl»v unâ

Lungenlsiâsnâs
(Vukvrku?«»«) —

Rselki»«, »rit«««,
»»à

^jvâor àt, »lirozkIkriK«!»« unâ
Aksxvr« ordalton

»«I»«»« XörporMIIs (»ttst«), auod

Nan v^onâo 3ioà vortrauon3voI1 an
HV. «»à, Hoinoopatd, ^r^t, Institut
Mr twmöopstkiseks unâ elektrlseks
Hrankendkl,nnâlung, koiin Ladnkot I^r.
86 in Spoiodor doi 3t. dallon. ^3465

^uek Sonntags bis 3 llkr gsöttnot.
^rine v^orâon kostenlos tiokanâolt.
Roi ^.nkragson kiarken doilo^on.

MW?"
Llektriseke Apparate 2uin 3oldst-

kotianâoln v^orâon auk Vorian^on ko-
sorgst.

Leste

— .—
I,»i>s-<»»ro« sinâ in ben Xr. g/2, 7/2, 7/3, g/2,
10/4, 12/4, in Ooppoigarn Kr. go/8 unb allen
Ikaibvn erbSltiiob. Disse darne werben so-
mit in bon gröbsten big su ben koinstvu
Sorten kUr Danb- unb Uasvkinenstriokerei
unb aussobliesslivb in bester AabogualitSd
erstellt, ^u Dang-darn Kr. k/2 wirb ^ubsm
sin besonbsrs passsnbos 2kavbss 8tovk«»rn
billigst abgegeben, tlan verlange ausbrUok-
liob Driginalaukmavbung mit bsm Kamen
bsr birms bang à bis. in Reiben, àt tVunsvb
werben gerne Überall Lssugsgusilen »nge-
geben (K44gD-!l Ì3S43



Sdjhretjer Sranen-JetfuttB — Bläfter f&v ben liäualtdien Stets

Vorzfigüeh istKnorrs Kafertnehl
weil es, mit Kuhmilch gegeben, die bekömmlichste Kindernahrung
gibt. Knorrs Hafermehl ist aus dem reinsten und besten Rohmaterial
hergestellt. Man verlange beim Einkaufen ausdrücklich „Knorrs
Hafermehl", welches in allen einschlägigen Geschäften erhältlieh ist. [3390

0. Walter-Obrecht's

• si der Beste Horn-Frisierkamm

' Ueberall erhâlHlch. [BB17

Pensionat ® Haushaltungsschule
in Schloss Chapelles oh jffoudon.

Sommer "Kursus 1905 — 5 Monate vom 1. Mai an.
Besondere Bedingungen für Jahres-Mfenfhalf.

Theoretischer und praktischer Unterricht in allen Zweigen der
Hauswirtschaft. — Französisch. — Prospekt und Referenzen. (H 30246 L) [3 BOB

Mme. Pache - Cornaz.

hei Zug
Hôtel $ Pension Guggithal

und Pension 31umenhof
Altbekanntes Haus. Geschützte Lage bei FrUhlingskuren.

Centraiheizung. — Bäder. — Telephon. — Elektrische Beleuohtung. — Eigene Stallung

und Fuhrwerk. — Wagen auf Verlangen am Bahnhof. — Grosse Schattenanlagen.
— Wald in der Nähe. — Spielplätze mitten in herrlichem Baumgarten gelegen. —
Prospekte auf Verlaogen gratis. [3555

Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 5.— an (4 Mahlzeiten).
Gute Bedienung zusichernd empfehlen sich bestens die Eigentümer:

Jos. Bossard-Bacher. Alois Bossard-Wietlisbach.
Hotel & Pension Guggithal. Pension Blumenhof.

[3497

•j.j'U, -i;;

Knaben-Institut a Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1850. 13279

Hausmanns
Sanitäts-G-eschäft

Genf, Zürich, Basel
St. Gallen.

<-iic,hheg tfetl®1" ...v Di©är^c 0li»e * zuTUO^ aUe

ffiit .eP

® - - "°a l—

Sanitätsgeschäfte
Jlaqsmann Ä.«6.

Basel, Genf, St. Gallen, Zürich.

Heirate nicht
ohne Dr. Betau, Bach über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
felesen zu haben.Versand verschlossen

urch Hedwig'» Verlag in Luzern.
Abnehmern beider Werke

liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Es
werden auf Ostern junge Töchter
in Pension genommen, welche
die französische Sprache erlernen
und eine gute höhere Schule
besuchen wollen. — Familienleben.

— Sorgfältige Pflege. — Bescheidener
Preis. — Vorzügliche Referenzen.
Man wende sich gefl. an [3SB4

Mme Zeller-Seiler, Institutsvorsteherin

Neuveville (Suisse).

Töchter-Pensionat.
Mme. Dedie-Gossin und Herr

und Frau Dedie, Pastor, Corcelles,
Bern. Jura, empfehlen sich wieder fürs
Frühjahr. Junge Töchter finden freundliche

Aufnahme. Beste Gelegenheit,
gründl. die franz. Sprache zu erlernen.
Musik, Englisch. Christi. Erziehung.
Preis jährl. 800 Fr. Refer. (H 1042 J) [3532

Tochter-Pensionat
Heue Schenker [3318

AUVERNIER, Neuchâtel.
Prospektus und Referenzen

Für Eltern!
Junge Töchter finden freundliche

Aufnahme in kleiner Familienpension, die
seit 20 Jahren existiert. Gründliches
Studium der französischen Sprache,
Englisch, Musik auf Wunsch.- Reichliche

Nahrung. Beständige Ueber-
wachung. Familienleben. Gesunde
Gegend. Zahlreiche Referenzen. Sehr
mässige Preise. Prospekt. (H 2364 N) [3S34

Mme. Jobin-Bucher, St. Blaise, Neuenburg.

In der Entwicklung zu-
rückgebliehenen

kränklichen

schwächlichen Ifinrlorn
rhachitischen »IllUcI II
skrofulösen 2991

gibt man am besten

Katk-Caseïn.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr 2. B0 in Apotheken.

Gesellschaft f. diät. Produkte A.-G.
Zürich.

Die Broschüre:

„Das unreine Blut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermühle bei Basel. [3460

Cotillon Ballorden, Mützen, Scherzartikel

Knallbonbons [340e

Fastnachts-Artikel.

»g- mafm "" Verlangen Sie Fastnachts-Katalog.

JOMrOH^ ^ir' ^er' Spezialhaus
wmw Bahnhofstr. 60 u. 62, Zürich.

m

S Bettnässen, Blasenschwäche. STeile Ihnen mit, dass unser 14jähriger Knabe durch Ihre briefl. Behandlung

von Bettnässen, Blasenschwäche vollständig geheilt worden ist.
Habe deshalb so lange nicht geschrieben, um zu sehen, ob sich das Uebel
wieder zeigen werde. Aber Gott sei dank, es ist nie wieder vorgekommen ;
auch tagsüber kann er den Harn länger als früher halten. Empfangen Sie
daher meinen innigsten Dank Ich werde es nicht unterlassen, andern Kranken
Ihr Heilverfahren zu empfehlen. Schärriiti, Hochdorf, Kt. Luzern, 29. Sept.
1902. Erau Lötscher. ^M>~Die Echtheit der Unterschrift der Frau Lötscher
beglaubigt : Hohenrain, 29. Sept. 1902. Der Gemeindeverwalter : J. Leu. "Bf
Adresse: Privatpoliklinik (Harns, Kirchstrasse 40B, Grlarus. [28B9

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 13482

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, eoncentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 7o,o, chemisch reines Glycerin ao,o, Wein io,o inel. Vanillin 0,002)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme 5iS rasche Hebung der körperliehen Kräfte SS Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich Dr. HommeVs Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

Schweizer Frauen-Zettung — Vlätter Mr den häuslichen Nrew

Vornizliek ntjinorrzjlssermelil
>vsii SS, mit Xuiimiiczii ASAsdsn, àis dskömmliodsts Xinàsrnàrurl^
Z^idt. Xnorrs Haksrmsdl ist aus àsm rsinstsn imà dsstsn Roiimatsriai
dsr^sstslit. Nan vsrlan^s dsim Linkauksn auscii'ûekiià „Xnorrs Hater-

msiii", -wsiskss in aiisn sinsczkiäZ'iAsn Lssczkäklsn erdaltlià ist. WM

O. Vì//^i'sk-()kk?5ett's s

'St 6ep öesl'e ^ocn^l''>s.ies'ksknrii

P317

seiàsls ZKàltung88àle
m îioàloss ekavoNes «Il Aîouâon.

Lor»i»or'-X»rsus 13(13 — 3 tVlooats vor» 1. vlai a».
Lesonclers Lsdingungon kür dskros-Mkeniksli.

Idsorstisedsr und pruktiseder Lnterriodt in Msn Zweigen der Luus-
wirtsedukt. — Lrunxösisod. — Prospekt und Lsksrsnxsn. (N 30246 N) 13505

àei ÄzMe! H pension KuWtàsl
IM« ?snsion Zlumsnkol

gltdekannîs» lVsûs. lZesuIiüt^te I»age ksi ^rkklïngslkuren.
Ovotrâsiîîuvs. — V'âàr. — ^slsption. — ^Iv^trisodv Lslvuoktuiis. — Likens 3tal-

Inns unâ I^ukrv^srk. — ^Va^vn auk Vsrlanssii am Baìmkok. — 6r033s Lodattsiianla^sri.
— ^alci in cisr ^'àkv. Zpivlpl'às mittsii in ìwrrlioìivm Baumsartvn sslsssn. — ?ro-
3pàîo auk Vvriarzsvn ^rati». ^3555

Pensionspreis invl. Zliininer von Pr. S.— sn (4 I^aklieiten)
(Zuts BsàivnunL 2U3Ìcìi6i'li<1 ompkvìilSn 3ioìi dv3ìsn3 âiv LiskmtUmsi':

F««. V««»»rà lka«k«r. VI«»!« It«»««ar«IWiitIi«I»a<Ii.
HoisI <d tension cZu^sliliâl. Pension Slurnondor.

13497

.10^. u -

XiiAheiiàMt s llaiillel88àle
Ctlos-R.oidssss.id. (ürsssisr d. ülsidSiddidiA.

185!». >3279

Llausrriâirirs
8MÌtàt8-kk680llÂtt

l-îsnk, ?iir!vk, vassl
5î. LsNen.

ârsìv° ^ ^ ^Is

sru°V^ -"K
-« " ">-°à ^

LariitàtsASsoiiàktô
stgyLMSNll k.»l!.

kusei, lîenk, 8i. Vallon, lürivli.

ttoïrsîe nïokî
odns Vr. lîetaii, liall» iidvi' «Ils
ül»«> mit 39 anutomisvden Lildern,
Lrsis 2 ?r., vr. Lewitt, Iteseliran
Itimg à. ltiii«l<i5i»lil, preis 2 Lr,
gelesen 211 dudsn.Versund vsrsedlossen
durodXvÄwig's Verlag in Vusern.

MF- ^.dnedmsrn beider 4Vvrks
livkvrv zxmtî« „vis svlimere- vnci
Kekàrloss LutdiiiàllL «isr ?r»uvn"
(xrsisKvkröntss >Vsrk). 13VS1

vvsrdsn àuk vstsrn MNAS ^ôàter
I» in Vvvsivn Ksnvmmsii, vvslvlis
II «lis krkiiîîiisisolis Kprueks «risrnvnIl und sins Auts Iiöksrs 8oliuiv de-

suedsn wollen. — ?umi1isniebsn.
— ZorZkültiKS viivKs. — Lssvdvidener
vrsis. — Vor^nKlieds lìekersn^en.
Nun wends sied Zed. un 13554

Mme ^eiiei-.Zeilei', Ili8tltàlià>iei'îli
IIsuvsv!»« (Suisse)

7öodter-?ensionst.
Illlms. vsil!s-l-î«»««!i> und »sni>

und ^»»su vsiilïs, vustor voi>ssllss,
Kern. lura, empksdisn sied wieder kürs
I'rüd^judr. dunKS löedter ündsn kreund-
lieds ^.uknsdms. Leste (lsisKSndsit,
Aründi. dis krun2. Sprueds 2u erlernen.
Nnsid, NnAlised. (ldristl. Lr^iedunZ.
preis jëliri. 809 Pr. Leker. I.»l»tZl> (ZSU

ssektep-peisiiiisi
Hl«"« Svlieiikvr Mig

^.IIVLktNILkì, Nsuoìrâtsl.
Lrospsdtus und lìskvrsn2sn

Dlterril
lunge löolitsr iinüen kreunlilioiis /luk-

nàiime in kleiner psmiiîsnpension, dis
seit 2V dakrsn existiert. Kriinliiloiiss
Studium der krun^ösisedsn Lxruods,
LnKlised, Nusid uuk ^Vunsvd. - keicti-
iivliv Hukrung. LöstündiZs Iledsr-
wuedunK. pamilisnieben. (Zesunds (ls-
Aönd. ^udlrsiede Rsksrsn^sn. Ledr
mâssiAS Lrsiss. Lrospsdt. >11 Mt H 13534

üilme. iobiii-kiicliei-, 8l. klsize, ^eiiendin-g.

I» «I«>i lliitwieltliiiizx zs»

liieltixibliki»«iivii
Itkänlllieliön

àààlieii
àkitisà >ì"lUVI II
àliilàn

Zibt muu um dsstsn

Zalk-Lasem.
LrkolKö ilderrusodend.

Lüedse ?r 2. 50 in á.xotdsdsn.

Keselisviiskt k. diät. Produkts /i.-K.
Z!iii»îvk.

Nie Lrosokiirs:

„vas unràe Slnt
und soins ksini^unx mittelst inner-

livdor Lânorstoàukudr"
versendet gratis H. lî. Il«»Iiiiziiiii,
Institut kür Hàrdsildunde, lk«tt-
laiiigkimülils del Lasel. 13460

Lotillon Kàllorâkll, Klàkll, Lààrtîkel
linalldonbons z-s

kàckts-àMel.
»â - Vàgeii Z>8 iààKàg.
H^UK>?« U»^ krâllî ^!ìi'I Mer, 8Mià8îMM àdiidolà KO u. KÜ. lüi-ioli.

U

5-

S! Zettnâssen, Slasenseliwâà. ^leile Idnsn mit, dass unser 14MdriKsr Knuds dured Idre dried. Lsdund-
lunK von ksîînâsssn, Slassnsekuuävke vollständig gsdeilt worden ist.
Nude desduld so lunge niedt gesedrisdsn, um 2N seden, od sied dss Ilsdsl
wieder Zeigen werde, ^dsr Llott sei dunk, es ist nie wieder vorgekommen;
s,ued tugsüdsr kunn er den Hurn länger uls krüdsr dultsn. Lmpkungen Lis
dudsr meinen innigsten Dunk! led werde es niodt üntsrlusssn, undsrn Xrunksn
Idr Rsilverkudrsn 2U smpksdlen. Lodürrüti, Looddork, Kt. Luxsrn, 29. 8sz>t.
1902. lkruu Lötseder. MW^Lie Ledtdsit der Ilntersodrikt der Lruu Lötsedsr
dsgluudigt: Hodsnruin, 29. Lept. 1902. Der Osmsindevsrwultsr: .1. Leu. "MB
Adresse: ?rivtitz»«llltllii!lt <>!Iai ii«, Xirvdstrusss 405, <»Iarii«. 12S59

^i?Nârl2llrlg âei- tâgiioksri
mlttolst àlslnor gll»nt1tâtvu von >3182

Or. HomiriSls HasniatONSii
oooovntrjvrt«« ^r»vu»oF1od1ii, 1». lî. rst. 7Vr. Sl.zsi, 70,0, «Nêlnisoli rstoss Sl^osrln so,o> Woln xo,o àot. VsultUu o.ooxl

dswii-dt del KirictsLN ^'sÄsri ^.itsrs wis ^l-waezkssilsn
sodaelle ^/»/»etkt^uuudwe Ziê rssede SebaaK «ler ^vrpsrlkedeu ^krâ/ts Aê Stâr^uuZ «les vessiut-lVeiweiis^steills.

vo? / ^I/a» vo» à /»- 7/7/c/ ^4tts/a77à F/a»?s77t/ S-FU/ac»ì/e//



Sdlfcretjer (tfratren-Jßttmts — Blätter für pen fjäualWien Kreta

H» Passugger Mineralwasser. <$
Silberne médaillé 1896 in 6enf und 1900 in Paris. <£& ca& "Vorzügliche fktlquellen.

ItlfiCUS *an Sünstiger mineralisation Uicby, Ems,
ïacbingen und ßiederselters Ubertreffend) bei

Influenza, Katarrhen der fltmungs- und Uerdauungs-
organe, Büsten, Uerscbleimungen jeder Art; Eeber-
und merenleiden, Gallensteinbescbwerden.

Meietie Bildungen) bei Krankheiten der fiarn-• organe, Gries- und Steinbildung. Barntreibende
Wirkung.

Tortunatus (stark alkalisdres Jodwasser) bei ge¬

wissen Kropfformen, Scrofulose,
frühzeitiger Uerkalkung der Jfdern und Blaskörpertrübungen.

SfilUfidfa (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei
Blutarmut und Bleichsud)t.

Theophil bestes schweizerisches Cafelwasser,

tilgend und verdauungbefördernd.
Brbältltcb überall In Hpotbehen und jMüieralwasserbandlungcn.

saure-
[3550

Kirchenbau-

AüM
Wang;©11 bei Ölten (Alleindepot),
sowie Zuger Stiulttheater-Lowe
versendet à Fr. 1. — und Ziehungslisten

à 20 Cts. das Hauptloseversandt-
Depot Fran Haller, Zag. Haupttreffer

Zug 30,000 Fr. und Wangen
15,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos, auch
wenn von beiden Sorten. [3504

Wer Seid sparen will,
der lasse sioh die Broschüre Uber Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermfthle-Basel. [3459

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter ©yg-ax,
Fabrikant, Bleienbacti, Kt. Bern. [3320

Evang. Cöcbtcr-Tnstitut Bocken
Borgen am Züricbsee. ~~~~

Hoch- und bausbaltungssebule. ünterricht und Uebung im französischen.
Prachtvolle gesunde Cage. Billige Preise [3520

Christliche Bausordnung. =a» Beginn des Sommerkurses : i. mal mos.
Prospekte versendet : (H 453 1) Pfarrer Dr. 6. Hagel, Borgen.

Chocolfll s Cüciio

in [3272

liräftigenund

feinsehmeekenden

Koch - Chocoladcn

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Siettetihotiig
garantiert und controlliert Fr. l.SO
das Kilo. (H 30411L) [3533

C. Bretagne, Bienenzüchter, Lausanne.

Vs»
Ç) Serf/mann's oiIienm i/ch - weife

ist It. amtlichem Attest vollkommen

rein, neutral und mild.
Anerkannt beste Seife für zarten,

reinen Teint, sowie gegen Sommersprossen

und alle Hautunreinigkeiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke:

Zwei Bergmänner

und auf die Firma

Bergmann S Co., Zürich

Das für Jedermann so wichtige und lehr¬
reiche Buch von Dr.Ernst, prakt.ïrauenarzt

„Die kleine familie"
versendet zu ïr. 3.— gegen ftlarken oder
ïr. 3.20 tlachn. R. Ulenger, Zürich Ii. [3523

$5

cVW 0^
«

v\^s'

i\\

Cchte ferner
Direkt ab unseren eigenen mechan. u. Handwebstühlen.

Absolut frei von Beschwerung durch Appret
daher

^Anerkannt prachtvoller Ausfall in der Wäsche.
Garant. Naturbleiche. Aeusserst billige Preise.

Durch die raffinierten Appretkünste, die besonders für die geringsten Qualitäten
heutzutage angewendet werden, ist eine zuverlässige Beurteilung der Ware im neuen
Zustande sehr erschwert. Wir leisten daher für unsere Fabrikate eine

non keinem andern Hanse gebotene garantie

indem wir uns verpflichten, innerhalb zwei Jahren jede Lieferung zurückzunehmen, die sich

im Gebrauch als irgendwie geringwertig erweisen würde. (Verwendung von Chlor in der
Wäsche schiiesst jedoch unsere Garantie aus.) Nach mehrmaliger Wäsche ist es bekanntlich

viel leichter, die wahre Qualität der Leinengewebe richtig zu beurteilen.
Wir senden reichhaltige Musterkollektionen mit allen nötigen Angaben

franko ins Haus. Käufer haben dadurch 8—14 Tage Zeit, um in aller Buhe eine

sorgfältige, zweckmässige Auswahl zu treffen. Für grössere Aufträge können

3 Monate Zahlungsfrist gewährt werden. Jede Meterzahl wird abgeschnitten.
Vollständiges Vernähen und Sticken auf Wunsch billigst. [3544

Spezialität: 3raut-jlussteuern Mn<,Botfl$runfl Anstehen^"'

jHF* Beste Referenzen in allen Teilen der Schweiz "9B
I

JVIüller & Co., Langenthal, Bern
Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb. Handweberei.

Einzige Leinenfirma in Langenthal und Umgebung mit eigener mech. Weberei. Gefl. genaue Adresse.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlStter für ven häuslichen Kreis

K» paîsugger MÍnttalmîîtt.
8ilbeme llleäaille I89b in Lenk unä >900 in Paris. -SO -s« Vor^üglicke k)eUqueUen.

îlìVîLUL günstiger Mineralisation vichv. Kins,
?achingen und Liederselters übertreffend) bei

Influenza, Katarrhen der Mmungs- unä verdauungs-
organe, husten. lierschlelmungen jecier Fr«: Leber-
unä Nierenleiden, kaliensteinbeschwerden.

IîkìLîîL täknlich lvildungen) bei Krankheiten der Harn-
organe, kries- unä Steindilciung. harntreibende

üiirkung.

Fortunàs (stark alkalisches Zodwasser) bei ge¬

wissen Xropttormen, Scroiulose,
frühzeitiger Verkalkung der üdern und Slaskörpertrübungen.

ÂkîîlkâVK verdaulicher kisensäuerling) bei
Llutarmut und LIeichsucht.

TkeopkU bestes schweizerisches calelwasser,
tilgend und verdauungbetördernd.

Srkältlick übersii in Apotheken unci Wneralvossserkanâlungen.

saure-
lZSSV

Kinvkvnlisu»

WM
dsi Oltou (Alleilldepot),

sowie i î^tnàttlientvr
vorsoudot à ?r, 1, — und ZiobunKS-
liston à 20 Llts. dus Läuptlosovorsundt-
Depot D ran H»IIv», ^i»K. Huupt-
trstkor ^UA 30,000 ?r. und tVunKSu
15,000 Dr. àt 10 oin krutislos, uucli
vvsnn von beiden Norton, (3504

Ver W Zpsren will,
âsr Isssv sivk àis LrosvbUrv Über Iltski»«
SSllS bommvn von S. UoßlNSNN
in Lottllnllsormllblv-Vssel. (3459

Lehnen »slkleön
stàtsr nsliirniillsasr!ti«i>l»rstiifl lilr liZimsr u, ltaadsn

kennsn ^vîn«?snrl
Hsmâsn, 1^i3od-, Hanâ-, XUodsii- unâ

I^silltUvdvril, dsmustsrt
V'adrikallt, lKI«S«nk»vIi, Lsrv. s3320

Kvang. Töchter snstitut Socken
—Dorgen am 2^ûrîcbsee.

koch- unä hauzhaitungsîchule. Unterricht unä Uebung im französischen.
prachtvolle gesunde Lage. billige preise "ME (3520

ebrlstilcbe Hausordnung, -s« »eginn des Zommerkurses - >. Mai igos.
Prospekte versendet: (li tSZ ü> Pfarrer vr. k. Nagel, horgen.

(Iloàl s (am gr/M'WWMM WW«, W

in (3272

und

kewsàseksnâen

Xoek-àoeolà
in l'ìtlvsi't'ornci.

R.as<z1issis LvczàdsrsiìuriK.

Tienenkonig
Auruntisrt und controlliert IDr. R.8V
dus Xilo. (D 30411 D) (3533

L. krowgns, kieneillüeliter, baussnne.

//c/? - t)e//e
ist !t. alutlicüum Attest vollkouuuou

reiu, neutral uud uiild,
/tuorkaunt beste Seite für zarten,

reinen leint, sowie gegen Sommer-

sprossen und alle ttautunreinigkoiten,

2atilreicüe Anerksnnungsscüreiken,

ttan üüte sick vor minderwertigen

ttsckahuiungen und »cüte aus die

Sckutz marken

?«el ôergmàliner

und aus die tirnia

kki'lMIlil z llo,, ?Ü!'icIl

rìas tür Jedermann so wichtige und lebr-
l-f reiche Luch von vr.krnst, prakt.?rauenarzt

„Sie kleine îâmilie"
versendet zu ?r. Z. — gegen Marken oder
?r. Z.20 Lachn, h. ttienger, Zürich II. (Z5ZZ

!>e'

»

6eà«Ve/'ne/'
â/? ä^S/? 6/^6/76/? /7?60/?Z/). i/.

Qararit. IksiurdlSiotis. ^susssrsì diUiys ?reiss.

Oureb âis rutlinisrlsn ^ppi-oìkûilà, àis bssoirclor« tilr àis AvrinZàn (jualitâton
irgutzutuAe uuKöwsuäot worden, ist eine /uvorlüs^iAe LourtoilunZ dor ^Vure iru nsusQ
2usb»,»às sobr orsobwort. >Vir leisten dabor ktlr unsere àbrileà oins

von kà ilàu ilsuse Bà klsrà
indoin wir uns verplliebten, innorbalb xwei dabron ^odo üiiotorunK zurueii/unebmen, dio sieb

iin (iokrnueb nis irZondwie ZorinZwortiZ orwoison würde. (VorwonàunZ ven Lüilor in dor
^-Vàsebo seit liesst joàoeli unsere (rnrnntie nus.) l^neb inodrinnüAer ^Vüsebe ist os bsknnnt-
lieb viol leieliter, dio vra-lirs (Zunlitüt der bsillsnAewebs riebtiZ zu bsurtoilen.

V^ir ssllàsnt rsilZliiiâiAS MusbsàolislLbioiisrt mit, nllkn nöbiAsn ^.HAN.ì>srt
krg,rtlLo ins Hs-us. Xüutor baben dndureb 8—14 I'nAS Tleit, urn in s-IIsr lìuiis oins

sorAikâlbiAS, stVsczkiinàssiAS ^.nsvàl zu trotten, bür grössere ^uktrüZo können

I IlNonsîe âLskIungsfnîsî Zewêibrt worden, dodo Notsrznbl wird nbAoscknitton.
VollstündiZos Vornübon unà Ltiekon nus IVunseb billigst. (3544

s,à>W: Zrsui-Aussteuern
Ssste kelsnenzesn in silsn ^eilsn «isi« S«îk«vÏU

i

Mller à (Zo., Iiangenlkal, Lern
IVlscà IvsinSnwsdsi'Si rnit elàìi-, SsiniSk Hânàwsdsrsi.

Linzigo leinsntirmu in l.sngentksl und Umgebung mit eigener meeb, lVebersi. kteü. genaue Adresse.
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